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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
es brodelt heftig in der Belegschaft der DB Cargo!  
 
Dies spüren wir, die Betriebsräte der DB Cargo und derer Tochterunternehmen, also 
aller Unternehmen bei der DB Cargo, in den vielen Gesprächen mit Euch. Auch die 
laufende Umfrage zeigt ein eindeutiges Stimmungsbild. Viele von Euch bemängeln 
zurecht die unvollständige, unehrliche und intransparente Kommunikation des Vor-
standes.  
 
In diesem BRandaktuell möchten wir über den aktuellen Stand der so genannten 
Transformation informieren. 
 
Was ist bisher geschehen? 
 
Auf dem Tisch liegen uns nun zwei „Weißbücher“ inkl. einer Aktualisierung (aufgrund 
von Unvollständigkeit und Fehlerhaftigkeit). Wie viele noch folgen werden, ist bislang 
unklar. Der Arbeitgeber selbst spricht allerdings von mindestens zwei weiteren „Weiß-
büchern“.  
 

 
Uns liegt bis heute kein ganzheitliches Bild der vom Arbeitgeber geplanten 

Maßnahmen vor, was wir seit August 2023 fordern. 
 

 

 

 

 

 

Quellenangabe: Bild 1 – DB Cargo GBR – René Haase  
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Bereits im Frühjahr 2023 hat der Arbeitgeber mit der Erarbeitung dieser „Weißbü-
cher“ begonnen und damit die nächste Runde jahrzehntelanger Schrumpfpläne ein-
geleitet. Die „Weißbücher“ erarbeitete der Arbeitgeber gemeinsam mit teuren Bera-
tern wie Roland Berger, was Kosten in Millionenhöhe verursachte. Das Ergebnis: 
Zahlreiche inhaltliche und fachliche Fehler, lückenhafte Informationen und fehlerhafte 
sowie unvollständige Berechnungen.  
 
Worum geht es? 
 
Kern des ersten „Weißbuchs“ ist unter anderem die Verlagerung aller Verkehre des 
Kombinierten Verkehrs an Tochterunternehmen bzw. Beteiligungen (MEG / TFG; 
RBH / Kombiverkehr) sowie der massive Abbau im produktionellen wie auch im ad-
ministrativen Overhead. Dies hätte einen enormen Abbau von mehr als 1.500 Arbeits-
plätzen – allein im „Weißbuch“ 1 - zur Folge. Die Frechheit dabei: Während bei der 
DB Cargo „Mutter“ abgebaut wird, soll bei den Töchtern durch Neueinstellungen vom 
externen Arbeitsmarkt aufgebaut werden.  
 

Der Vorstand spielt dadurch mit der Existenz Eurer Arbeitsplätze! 
 

Wo stehen wir? 
 
Wir haben der Arbeitgeberseite ein umfassendes Alternativkonzept vorgelegt. Dies 
beinhaltet Vorschläge zum Erhalt des KV in der DB Cargo Mutter sowie Lösungen zur 
Bekämpfung der Ergebniskrise. Aber unser Konzept wurde seitens des Cargo-Vor-
standes ohne eingehende detaillierte Prüfung von belastbaren Kennzahlen abge-
lehnt. Stattdessen hofft der Vorstand die langjährigen Verluste durch einfallslose Leis-
tungsvergabe und Personalabbau zu überwinden. Damit verzockt er Eure Arbeits-
plätze und die Zukunft des gesamten Unternehmens. 
  
Die Pläne des Vorstandes sind riskant und drohen zu scheitern. Dann werden 

die Verkehre des Kombinierten Verkehrs von den Wettbewerbern oder der 
Straße übernommen - und bei uns gehen viele weitere Arbeitsplätze verloren. 

 
Die Interessenvertreter der Tochterunternehmen sowie der DB Cargo lehnen die ar-
beitgeberseitigen Verlagerungspläne des KV in Richtung MEG / TFG und RBH / Kom-
biverkehr aufgrund der nicht zu kalkulierenden Risiken ab. 
 
Wir sind verärgert über den hilflosen und einfallslosen Umgang des Vorstandes mit 
dieser Situation! Ihm fehlt eine klare und überzeugende Zukunftsstrategie. Der Vor-
stand scheint dieser Situation nicht gewachsen zu sein.  
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Und jetzt? 
 

Der Vorstand ändert jetzt seinen Wachstumskurs Richtung Schrumpfen. Wir 
kennen dieses Vorgehen bereits aus der Vergangenheit. Auch die Vorgänger 
der Vorstände wussten sich nicht anders zu helfen. Frau Nikutta will nun also 

auch die DB Cargo weiter kaputt schrumpfen.  
 

Unsere Standpunkte:  
 
Ziel der Cargo sollte immer die Sicherung der Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens sein und damit sichere Arbeitsplätze für Euch, unserer Kollegin-
nen und Kollegen.  
Der Vorstand beschädigt mit seiner sog. „Transformation“ die Attraktivität der DB-
Cargo für Arbeitnehmer. Das ist falsch und ein großer Fehler, der sich aufgrund des 
Fachkräftemangels rächen wird! 
Das laufende EU-Beihilfeverfahren wird hierbei vom Vorstand immer wieder als 
Hauptgrund für die Notwendigkeit von Veränderung der DB Cargo herangezogen. 
  

Wir stellen klar, dass die wirtschaftlichen Probleme des Unternehmens auf 
jahrelanges Missmanagement zurückzuführen sind!  

 
Missmanagement, das dazu geführt hat, dass wir unser Kerngeschäft nicht mehr be-
herrschen, die Qualität teils unterirdisch ist, Kosten nicht identifiziert werden oder zu 
niedrige Preise an den Kunden gegeben werden. Zusammenfassend hat das Han-
deln, bzw. Nicht-Handeln der Vorstände erst zum EU-Beihilfeverfahren geführt – nicht 
andersrum!  
 

Diese Ausrede lassen wir nicht gelten! 
 
Die wirtschaftliche Lage und der damit verbundene Marktanteilsverlust war noch nie 
so kritisch wie jetzt: 
                                
Die Starrköpfigkeit des Arbeitgebers in den letzten Gesprächsrunden ist enttäu-
schend. Zu keinem Zeitpunkt hat sich der Vorstand ernsthaft mit dem Konzept der 
Arbeitnehmervertreter beschäftigt. Die Interessen der Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmer wurden mit Füßen getreten!   
 
Die Sparpläne sowie das Vorgehen des Vorstandes sind ein Angriff auf die gesamte 
Eisenbahnerfamilie! Wir müssen nun alle zusammenhalten, um die Bankrotterklärung 
des Vorstandes abzuwenden! 
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Eure Betriebsrätinnen und Betriebsräte 

- Wir lassen uns nicht spalten! -  

   
Thomas Pfarr Michael Golembiewski Wilfried Peters 
Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender 
C 1 Berlin C 2 Hannover C 3 Duisburg 
 

   
Detlef Felde Ingo Droste Thorsten Reichelt 
Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender 
C 4 Frankfurt C 5 Hagen C 6 Halle 
 

   
Sven Wulff Christian Bonner Aaron Bussey 
Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender 
C 7 Hamburg C 8 Mannheim C 9 München 
 

   
Julian Oechsner Kay Gottschall Volker Ambach 
Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender 
C 10 Nürnberg C 11 KSZ Duisburg C 12 Zentrale 
 

   
Sven Schüler Nils-Henning Fischer Heinz Frielingsdorf 
GBR-MItglied GBR-Mitglied GBR-Mitglied 
C 1 Berlin C 2 Hannover C 3 Duisburg 
 

   
Florian Witte Jörg Hensel Dirk Wölflick 
GBR-Mitglied Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates GBR-Mitglied 
C 4 Frankfurt  C 6 Halle 
 

   
Cindy Sulecki René Haase Hans-Peter Bick 
GBR-Mitglied GBR-Mitglied GBR-Mitglied 
C 6 Halle C 7 Hamburg C 8 Mannheim 
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Impressum  
DB Cargo AG, Gesamtbetriebsrat, Rheinstraße 2, 55116 Mainz; V.i.S.d.P.: Jörg Hensel (joerg.hensel@deutschebahn.com) 
 

Gender Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern 
die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlech-
ter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.  

 

 

   
Manuel Fezer Heiko Barth Martin Braun 
GBR-Mitglied GBR-Mitglied Stellv. Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates  
C 8 Mannheim C 9 München 
 

   
Stefan Sterzing Ulrich Schmidt Michael Tews 
GBR-Mitglied GBR-Mitglied Betriebsratsvorsitzender 
C 11 KSZ Duisburg C 12 Zentrale DB Cargo BTT GmbH 
 

   
Marcel Labonte  Martin Reuter Jürgen Heim 
Betriebsratsvorsitzender GF-BR Mitglied Betriebsratsvorsitzender 
DB Intermodal Services GmbH RBH Logistics GmbH TFG Transfracht GmbH 
 

   
Nicole Norrenbrock Peter Gabriel Gregor Lichtenfeld 
GF-BR-Mitglied Betriebsratsvorsitzender Betriebsratsvorsitzender 
DB Cargo Logistics GmbH Transa Spedition GmbH Mitteldeutsche Eisenbahn GmbH 
 

 
Thomas Prochaski 
Betriebsratsvorsitzender 
DB Cargo Logistics GmbH 
 
 
 
 

 

 

 

Hinweis: Ab sofort ist das BRandaktuell des GBRs auch auf den RIM-
Tablets verfügbar.  
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